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GroWrzogLich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

M i t t e l r h e i n - K r e i s .
j\ q 12 . Samstag , den 11 . Februar 1854 .
Nr . 2806 . Die Rettung mehrere, ! Bürger von Aöllfngen durch Jakob Wagner

von dort und Jo,hann Wagner,von Helmlingen vöm Tode des Ertrinkens betr .
Am Abend des 14 . Dezembers 1853 fuhren 14 Rhembau - Arbeiter von Söllingen bei Mtem

und stürmischem Wetter auf einem schwerbeladenen
"

sogenannten Dreibord über den Altrhem , das
Fahrzeug faßte Wasser und sank bald mit

'
der ganzen Mannschaft in die Tiefe . Ein Einziger fettete

sich durch Schwimmen , von den übrigen 10 aber gelang es den mit eigener Lebensgefahr gemachten
Anstrengungen der . beiden , in einem Nachen zu,Hülse , gociittn Brüder Jakob Wagner von - Söl¬
lingen und Johann Wagner von Helmhingen , uitterstützt durch die gleichfalls jn ihrem Kahne
herbeigekommenen Rheinfärcher Kobus und Seyfried von Fvrtlouis , 8 der Unglücklichen zu
retten , welche ohne diese thatkräftige Hülfe sicher das Loos der zwei letztem der Mannschaft , die
in den Wellen , ihren Tod gefunden , würden , getheilt haben .

Für diese menschenfreundliche , gefahrvoll « und aufopfernde Handlung sieht man sich . veranlaßt ,
die obengenannten Retter hierdurch öffentlich , zu beloben mit . dem Ansügrn , daß denselben gleichzeitig
eine angemessene Belohnung auf die Amtskaffe angewiesen worden .

Karlsruhe , den .27 . Januar 1854 .
'

Großh , Regierung des Mittelrheinkreises .
Rettig .

vH . Maurer .
Rr . 2698 .- Die Vermittlung des Transports von Auswanderern betr .

Dem Kaufmann : Conrad Renner in Mannheim wurde zu Folge Erlasses Großh . Ministeriums
des Innern vom 27 . Januar .1854 , Nr . 1528 , auf Grund der landesherrlichen Verordnung vom
11 . Februar 1853 die Eoncrssion erneuert , die Vermittlung des Transports von Auswanderern nach
Amerika und andern überseeischen Ländern und zwar über die Seehäfen von Bremen . , Hamburg ,
Havre und Antwerpen gewerbsmäßig zu betreiben ; was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht ivird .

Mannheim , den 1 . Februar 1854 .
Großh . Regierung des Anterrheinkreises .

I . A . d. D .
Schmitt .

Auf de» Antrag der Großh . Staatsanwälte bpi den Hofgerichten werde » auf den Grund der
3 , 12 , .18 , 24 * 28 , i . nnd 5^ .

32 , 31s des , PreßgefttzeS dir polizeilich verfügten Beschlagnahm ^
nachbenannter Nummern und Druckschriften gerichtlich bestätigt , und zugleich die Vernichtung aller
mit Beschlag belegten , - ferner an öffentlichen Orten oder im Besitze der im gedachten Paragraphen
erwähnten Personen befindlichen Exemplare verfügt :

Bei dem Stadtamt Carlsruhe :
Nr . 3828 . Vom 1 . Februar 1854 . Die Nr . 28 der „ Augsburger Postzeitung

" v . 27 . Januar k . I .
Nr . 3993 . Vom 3. Februar 1854 . Die Nr . 28 der . „ Augsburger Postzeitung " v . 29 . v . M .
Nr . 4420 . Vom 7. Februar 1854 . Tie Nr . 32 der „ Augsburger Postzeitung " vom 2 . d . . M .

Bei dem Dberamt Bruchsal :
Nr . 4184 . Vom 30 . Januar 1854 . Die Nr . 18 , 18 , 2 « , 21 , 22 , 23 , 24 der „ deutschen

Volksblatts " .
Nr . 4619 und 4719 . Vom 4 . und 6 . Februar 1854 . Die Rr . 25 und 27 des „ deutschen

VolksblaUs " . , ; . .. . . .
Nr . 4020 » Vom 4 . Febxpar . 18H1 . Die Nr . 26 des . „dpütWn DvlksblattS " ..

*

Bei dem Bezirksamt Sinsyeim :
- -

Nr . 4016 . Dom 4 . Februar 1854 . Dir . Nr . 21 , 24 , SS , 2 « mid d' k Beilnzr der Nr . . 22
der in Stuttgart erscheinenden „deukscheki VolksblaNS " .
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SBei de« Oberamt Heidelberg :
Nr . 366 . Vom 9 . Februar 1854 . Die Nr . 5 des „ katholischen Sonntagsblatts " .
Nr ^ .399 . ..Vom 4 . Februar 1854 . Die Br . 23 , A4 und ^L5 des „ Mainzer Journals " . ,
Nr . 400 . Vom 4 . Februar 1854 . -Die Nr . 26

'
der „ Augsburger Postzeitung " . ■

Nr . 401 . Vom 4 . Februar 1854 . Die Nr . 21 und 24 der „ deutschen Volkshalle " .
Nr . 423 . Vom 7 . Februar 1854 . Die Nr . 22 , 26 und 28 des „ Mainzer Journals ^ .
Nr . 445 . Vom 8 . Februar 1854 . Die Nr . 23 — 29 des „ Volksboten " .

Bei dem Stadtamt Mannheim :
Nr . 3244 u . 3584 . Vom 28 . und 31 . .Januar 1854 . Die Nr . 15 , 19 , 29 und 21 des

„ Mainzer Journals " vom 18 . , 23 . , 24 . und 25 . Januar ' d . -I .
u^ ^ Nr . 3937 . Vom 4 . Februar 1854 . Die Nr . 22 der zu Köln erscheinenden „ deutschen Volks¬
halle " vom 27 . v . M .

Nr . 3938 . Vom 4 . Februar 1854 . Dze Nr . 4 des zu Speier erscheinenden „ christliche»
Pilgers " sammt dessen Beilage vom 27 . v. M .

Bei dem Bezirksamt Stockach :
Nr . 4578 . Vom 30 . Januar 1854 . Die Nr . 29 des „ deutschen Volksblatts " .
Vom 1 .. u . 3 . Februar 1854 . Die Nr . 26 der „ Augsburger Postzeitung " , Nr . 21 und 24

des „ deutschen Volksblatts " und die Beilage der Nr . 22 des „ deutschen Volksblatts "
, sowie die

Nr . 8 des „ Sonntagsblatts für das christliche Volk " mit Beilage .

- Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
( 2 ) Nr . 1870 . Der ledige Damaskus Wiede n-

maler von Hof Elmen , Gemeinde Oehningen ,
ist nach Anzeige des dortigen Bürgermeisteramts
heimlich nach Amerika ausgewandert . Derselbe
wird aufgefordert , innerhalb 8 Wochen zurückzu¬
kehren , widrigenfalls er des Staats - und Gemeinde¬
bürgerrechts für verlustig erklärt würde .

Radolphzell , den 22 . Januar 1854 .
Großh . Bezirksamt .

Blattmann .
flj Nr . 2989 . Nachdem Joh . Baptist Metz¬

ler und seine Ehefrau der amtlichen Aufforderung
vom 8 . Juni 1848 , Nr . 20,409 , nicht Folge
geleistet haben , so werden sie des Staatsbürger -
rechts verlustig erklärt .

WaldShut , den 21 . Januar 1854 .
Großh . Bezirksamt .

vr . S ch m i c d e r .
[ 2J Nr . 2835 . Metzgermeister Adam Heidt

dahier hat zu Anfang d . M . durch den Schaaf -
knecht Johann Adam Kirchgeßner von Berg¬
hausen eine mit der Räude behaftete und deßhalb
mit Gemarkungssperre belegte , in 211 Stück be¬
stehende Schaafheerde aus Löffelstelzen , k. Württ .
Oberamts Mergentheim , heimlicher Weife über
Königshofen ins Land gebracht , welche sich ge¬
genwärtig in Stupferich , diesseitigen Bezirks , unter
Sperre und Behandlung befindet . Dieß bringen
wir hiermit zur weitern öffentlichen Äenntniß .

Durlach , den 27 . Januar 1854 .
Großh . Oberamt .
Spangenberg .

Untergericktliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

[ 1 ] Rr . 675 . ( Erbvorladung .) Johannes
Ritter von Kittersburg , feit 20 . August 1852

nach Amerika ausgewandert , und seit dieser Zeit
ohne alle Nachricht , ist zur Erbschaft seiner am
29 . November v . I . gestorbenen Großmutter , der
Wittwe des Fidel Schäfer Magdalena , geborene
Krieg von Kittersburg , berufen , auch hat zu¬
gleich wegen Vertheilung eines Theils feines groß¬
väterlichen Vermögens , bezüglich welches die Er¬
ben bisher miteinander in Gemeinschaft waren ,
zu erscheinen , da aber dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt ist , so wird derselbe oder dessen Rechts¬
nachfolger hiermit aufgefordert , sich binnen drei
Monaten zur Empfangnahme dieser Erbschaft und
des ihm zukommenden GemeinfchaftS -Antheils am
großväterlichen Vermögen hier zu stellen , widri -

gens diese Vermögensmassen lediglich Denjenigen
zugetheilt würden , welchen sie zukämen , wenn die
Borgeladenen zur Zeit ihres Anfalles nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Offenburg , den 21 . Januar 1854 .
Großh . Amtsrevisorat .

Bittmann .

s2 ) Nr . 35 . ( Erben - und Gläubiger -
Aufforderung .) Die unbekannten Verwandten
und Gläubiger der am 4 . März 1853 verstorbenen
Wittwe des BohrenfchmiedS Joseph Gemminger ,
Barbara , geborene Rießenmaver zu Kuppen -
heim , werden aufgefordert , ihre an den mit
168 fl . 53 kr. verschuldeten Vermögensnachlaß von
125 fl . 29 kr . zu machenden Anforderungen binnen
4 Wochen dahier anzumelden , wenn sie bei Ber -

theilung der Masse berücksichtigt werden wollen .
Rastatt , den 24 . Januar 1854 .

Großh . Amtsrevisorat .
Ruff .

( 2 ) Nr . 333 . ( ErbVorladung .) Andreas
und Ferdinand Gronrr von Gernsbach sind zur
Erbschaft ihres verstorbenen Onkels , Carl Friedrich
Wall raff von da , berufen . Da deren Aufent -
halt nicht bekannt ist , so werden dieselben hier -
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mtt aufgefordert , sich zur Empfangnahme ihres
Erbtheils innerhalb 3 Monaten dahier zu melden ,
widrigenfalls derselbe lediglich Denjenigen zuge -
theilt würde , welchen er zukäme , wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Gernsbach , den 23 . Januar 1854 .
Großh . Amtsrevisorat .

Vollrath .
[ 3 ] ( Erbvorladung .) Mathä Gerath ,

ledig und volljährig von Berwangen , welcher sich
seit einigen Jahren von hier entfernt hat , ist zur
Erbschaft seines verlebten Vaters Gregor Gerath
von Berwangen berufen . Da der Aufenthaltsort
des Mathä Gerath diesseits unbekannt ist , so wird
derselbe anmit aufgefordert , binnen 3 Monaten
von heute an zur Erbtheilung dahier zu erscheinen ,
andernfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen zu-
grtheilt werden wird , welchen sie zukäme , wenn
derselbe zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Jestetten , den 10 . Januar 1854 .
Großh . Amtsrevisorat .

Buisson .
( 3 ) ( Erbvorladung .) Lorenz Schäuble ,

ledig und volljährig von Günzgen , welcher sich
seit einigen Jahren von hier entfernt hat , ist zur
Erbschaft seiner verlebten Mutter , der Helena , ge¬
borene Tröndle , gewesene Ehefrau des Peter
Schäuble von Günzgen , berufen . Da der Auf¬
enthalt dieses Lorenz Schäuble diesseits unbekannt
ist , so wird derselbe anmit aufgefordert , binnen
3 Monaten von heute an zur Erbtheilung dahier

S erscheinen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
enjenigen zugetheilt werden wird , welchen sie zu¬

käme , wenn derselbe zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Jestetten , den 10 . Januar 1854 .
Großh . Amtsrevisorat .

Buisson .
( 2 ) Nr . 961 . ( Erbvorladung .) Der ledige

35 Jahre alte Leonhard Schmitt von Bahn¬
brücken ging iln März 1842 als Maurergeselle
auf die Wanderschaft , ohne seither eine Nachricht
von sich gegeben zu haben . Da dessen Aufenthalt
dahier unbekannt und derselbe zur Erbschaft seines
ledig verstorbenen Bruders Johann Jaloa Valen -
tin Schmitt von Bahnbrücken , berufen ist, so wird
derselbe aufgefordert , sich binnen 3 Monaten um
so gewisser bei Unterzeichneter Stelle anzumelden ,als sonst die Erbschaft lediglich Denjenigen würde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit de« Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Breiten , den 31 . Januar 1854 .
Großh . Amtsrevisorat .

G l a ß n e r .
[ lj Rr . 2454 . Joachim Schäfer von Birn -

dvrf , welcher schon seit 1792 unbekannt wo ab¬

wesend ist, wird aufgefordert , binnen 3 Monaten
seinen Aufenthalt anher anzuzeigen , widrigenfalls
derselbe für verschollen erklärt und sein Vermögen
den nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung
ausgefolgt würde .

Waldshut , den 17 . Januar 1854 .
Großh . Bezirksamt ,
vr . Sch mied er .

Nr . 1863 . Da auf ergangene öffentliche Vor¬
ladung im Monat März 1822 , Anzeigeblatt Nr . 21 ,Seite 146 , die Jakob Schütz '

sche Wittwe Eva
Marie , geborene Ziegler , oder etwaige Leibes¬
erben sich zur Empfangnahme des in circa 600 fl.
bestehenden Vermögens nicht gemeldet haben , so
wird dieselbe hiermit für verschollen erklärt , und
dasselbe den sich darum gemeldet habenden Ver¬
wandten ohne Cautionsleistung zugewiesen .

Neckarbischofsheim , den 31 . Januar 1854 .
Großh . Bezirksamt .

Benitz .

Schuldmliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um AuswanderungS - Cr -

laubniß nachgesucht . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde eine Forderung
an dieselben ; u machen haben , aufgefordert , solche in der
hter unten bezeichneten Tagfahrt auf der betreffenden
Amtskanzlei um so gewisser anzumelden und zu begrün¬den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigung
verholfen werden könnte .

Aus dem Oberamt Dur lach :
Genovefa Bär von Stupferich , auf Dienstag ,

den 14 . Februar d . I . , Vormittags 11 Uhr , auf
diesseitiger Oberamtskanzlei .

Die Weingärtner Heinrich Albrecht ' s Wittwe
von Durlach , auf Freitag , den 17 . Februar d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamts -
kanzlri .

Aus dem Bezirksamt Ettlingen :
Benedikt S chlotterer ' s Wittwe , TheNa , geb .

Hauck mit ihren 3 Töchtern Margaretha , Cres -
cenz und Theresia S ch l o tt e r e r von Schöllbronn ,
auf Montag , den 20 . Februar d . I . , Vormittags
11 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

fl ) Der Maurer Alois Weber mit seiner
Frau , Maria , geb . Abend schön von Spessart ,
auf Montag , den 20 . Februar d . I . , Vormittags
11 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Bretten :
Die ledige Katharina Fast er von Rinklingen ,

auf Freitag , den 17 . Februar d . I , Vormittags
9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Anton Weber mit seiner Familie von Fle -
hingen , auf Dienstag , den 21 . Februar d . I .,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Oberamt Bruchsal :
Michael Leutenschläger mit seiner Familie

von UnteröwiSheim , auf Freitag , den 17 . Februar
d. I . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Ober -
amtskanzlei .

t

i
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[ 1 } Franz Joseph Nahm , Heinrich Vetter ,
Daniel Vetter , Valentin Vetter und Georg
Mathäus Schlindwein mit ihren Familien von
Karlsdorf , auf Montag , den 20 . Februar d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamts -

kanzlei .
Aus dem Oberamt Pforzheim :

Christian Eberle , ledig von Brötzingen , Carl
Philipp Stark , ledig von Eutingen , Jak . Frie¬
drich Frank , ledig von Dietlingen , Eva Bar¬
bara Haberstroh , ledig von Dietlingen , jung
Christian Sch erbte mit Familie von Bauschlott ,
Arnold Freiburger , ledig von Nöttingen , Gott¬
lieb Knapp mit Familie von Jspringen , Frie¬
drich D e n n i g mit Familie von Bauschlott ,
Georg Jos . Brendle , ledig von Bilfingen , Lud¬
wig Nollenberger , ledig von da , Johann
Georg Elsässer , ledig von Göbrichen , Catha -
rina , Christin « und Julian « Bischofs , ledig
von Dietlingen , Georg Dahlinger mit Fa¬
milie von Ittersbach , Michael Schlittenhard
mit Familie von Dietlingen , auf Montag , den
20 . Februar d . I . , Vormittags 10 Uhr , auf
diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Achern :
Johanna Straub und ihre beiden Söhne

Nikolaus und Georg Straub von Sasbachwal -
den , auf Dienstag , den 21 . Februar d. I . , Vor¬
mittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Theresia Heitz , ledig von Gamshurst , auf
Dienstag , den 14 . Februar d. I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Anton Storz , ledig von Sasbachried , auf
Dienstag , den 14 . Februar d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Xaver Rösch , ledig von Sasbachwalden , auf
Dienstag , den 14 . Februar d. I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Oberamt Offenburg :

Joseph Sahr und dessen Familie von Diers¬

burg , auf Dienstag , den 7 . Februar d. I ., Vor¬

mittags 9 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Waldshut :
des der Pfarrei Niederwiehl auf dortiger Ge¬

markung zustehenden Zehnten ;
des der Pfarrei Bülheim auf dortiger Gemar¬

kung zustehenden Zehnten .
Aus dem Bezirksamt P füllend orf ;

des Zehnten zwischen dem erzbischöflichen
' Lin¬

zerfond und den
'
Zehntpflichtigen zu Lautenbach ;

des Zehnte ». zwischen der Pfarrei Roggenbeuren
und ihren Zehntpflichtigen zu Mogetsweiler , Ge - ,
meinde Homberg ;

des Zehnten zwischen
'
der Pfarrei Jllmensee und

ihren Zehntpflichtiaeu auf der Gemarkung Märia -
hof , Gemeinde Jllwängen ;

des Zehnten zwischen der Kirchenpflege Sigma¬
ringen und ihren Zehntpflichtigen zu Oberhaslach .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diesen abzulösen¬
den Zehnten in deren Eigenschaft als Lchnstück, Stamm -
gutstheil , Unterpfand u . s. w . Rechte zu haben glauben ,
werden daher ausgefordcrt , solche in einer Frist von drei

.Monaten , nach den in den tz§ . 74 bis 77 des Zehntab -
lösungsgcsetzes enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,' andernfalls aber sich lediglich an den Zehntbercchtigten
.zu wenden . _

Nr . 925 . In Gemäßheit des § . 74 des Zehnt¬
ablösungsgesetzes wird hiemit zur öffentlichen Kennt -

niß gebracht , daß die Ablösung des Zehnten zwischen
der Pfarrei Frikenweiler und den Zehntpflichtigen
auf der Gemarkung Einöde endgültig beschlossen
wurde . Alle Diejenigen , welche in Hinsicht auf
den abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w . ,
Rechte zu haben glauben , werden daher aufgefor¬
dert , solche in einer ' Frist von drei Monaten nach
den in den § 8 - 74 bis 77 des Zehntablösungs¬
gesetzes enthaltenen Bestimmungen zu wahren , ans
dernfalls sich aber levsglich an den Zehntberech¬
tigten zu halten .

Ueberlingen , den 19 . Januar 1854 .
Großh . Bezirksamt .

Martist .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des $. 74 des ZehntablösungSgesctzeS

wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgenanMcr Zehnten endgültig beschlossen wurde :

Aus dem Oberamt Lahr : '

des dem Kirchenfond Prinzbach in dortiger Ge¬

markung zustehendm Zehnten .
Aus dem Landamt Freiburg :

des der Pfarrei Hugstetten auf der Gemarkung
Reuershaufen zustehenden Zehnten .

Aus dem Stadt - und Lanvamt Wertheim : '

des Zehnten zwischen der Pfarrei Gamburg
und der Gemeinde Gamburg .

Aus Vttn Bezirksamt Krauthrim :
des der Gemeinde Oberwittstadt auf der Ge¬

markung Schollhpf zustehenden Waidrechts .

Mundtodt -Erklärung .
Nr . 1915 . Den ledigen Geschwistern Catha »

rina und Magdalena Haberer , Töchter des der ,
storbenen Kuhbachbauern Andreas Haberer vou
Brrgzell , wurde wegen Geistesschwäche in der Per ?
son des Mathäus Böhler von da ein Beistand
ausgestellt , was unter Bezug auf L^ R . -S . 49h
mit dem Anfügen verkündet wird , haß die Ver -

beistandeten dem Mathäus Böhler zugleich ihre
Vermögensverwaltung übertragen haben .

Wolfach , den 25 . Januar 1854 .
Großh . Bezirksamt .

Mallebrein .

Hiezu Verordnungsblatt Nr . 2 .

CarlSrnhe . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gutsch.
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